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15 Anbietern ergab, dass der junge An-
bieter Solyp einen passenden Lösungs-
ansatz parat hatte, der sich sowohl vom
technologischen Ansatz als auch vom
Preis-Leistungs-Gefüge her als ideal
erwies. »Klassische quantitative Daten
sowie qualitatives Informationsmaterial
auf eine generische Plattform zu brin-
gen, die leicht bedienbar ist und einen
bequemen Zugang zu strukturierten
Daten bietet – das war die eigentliche
Herausforderung«, erinnert sich Dr.
Baltes und ergänzt: »Wir wünschten
uns eine Lösung, die beispielsweise
auch ein strukturiertes, dynamisches
Reporting ermöglicht.« Alle diese Vor-
gaben konnte das MCMS von Solyp
erfüllen.

Das System, das auf dem XML-
Standard basiert und damit Medien-
neutralität garantiert, ist modular auf-
gebaut. Sowohl die auch einzeln voll
einsetzbaren Module, als auch die
komplette Lösung bieten umfassende
Unterstützung für weiterführende E-
Business-Applikationen und lassen
sich mit wenig Aufwand in bereits vor-
handene organisatorische und techni-
sche Strukturen integrieren. Der An-
bieter Solyp entwickelt seit seiner
Gründung 1996, Software-Lösungen
für das Verwalten und zweckgebunde-
ne Publizieren von Informationen.

Alexander Zimmermann, Geschäfts-
führer der Solyp Informatik GmbH,
kennt daher das Dilemma, in dem sich
Unternehmen wie Siemens befinden,
bestens: »Der heutige Anspruch an das
so genannte Informationsmanagement –
das Erfassen, Speichern, Transferieren

ezielte strategische Planung ist
unabdingbar, wenn man durch-

schnittlich 18 Erfindungen pro Tag
macht, weltweit präsent ist und eine
schier unendliche Palette an Produkten
und Lösungen bietet – der Weltkonzern
Siemens bildet in der Tat ein »global
network of innovation« . Doch Innova-
tion muss geplant sein und gerade
große Unternehmen überlassen im Zu-
sammenhang mit strategischer Planung
nichts dem Zufall. Siemens setzt mit
seinem Strategy&Goals Information
System (SGI) seit Jahren ein zentrales
strategisches Informationssystem ein.
Seit Anfang diesen Jahres basiert es auf
der Framework-Lösung MCMS der
Solyp Informatik GmbH und bietet sei-
nen Nutzern durch Flexibilität, Bedien-
freundlichkeit und die Möglichkeit zum
dynamischen Reporting die Basis für
eine gezielte, datengestützte Konzern-
planung auf höchstem Niveau.

SGI ist nicht für alle da. Auf SGI ha-
ben nur einige wenige, qualifizierte An-
wender Zugriff – diese Planer und
Analysten werten Daten aus, die welt-
weit nach einem vorgegebenen Raster
eingegeben werden und bereiten diese
für die Entscheider im Konzern auf.

Zwar existierte SGI bereits seit lan-
gem und wurde zuletzt in Form einer
Client-Server-Lösung genutzt, doch
die Vision einer technologisch flexiblen
und intelligenten Plattform, die in der
Lage ist, einfach auf geänderte Anfor-
derungen angepasst zu werden, wurde
in der aktuellen Version in neuer Qua-
lität umgesetzt.

Strategisches Planungs-Tool bei Siemens

Zauberwürfel für den Rat der Weisen

Eine Framework-Lösung bildet seit kurzem die Basis für die strategische Planung bei Siemens. 

Das Planungswerkzeug »Strategy&Goals Information System«, kurz SGI, bietet Flexibilität, Bedienfreundlichkeit 

und die Möglichkeit zum dynamischen Reporting.

Einmal ausgewählt, realisierte Siemens
mit dem Solyp MCMS innerhalb von
neun Monaten die angestrebte dezen-
trale Erfassung der strategischen Pla-
nungsdaten, die nun jederzeit ihre ge-
zielte Weiterverarbeitung erlauben.
Quantitative Daten liegen hier zusam-
men mit qualitativen Informationen
auf einer generischen Plattform, die ei-

ne gezielte Informationsabfrage er-
möglicht. Zusammenstellung und Pu-
blikation der Daten können in ver-
schiedenen Formaten erfolgen.

Dr. Guido Baltes, Director Corpo-
rate Strategy und Projektleiter SGI, be-
tont: »Die Planungsdaten beschreiben
die Zukunft der Siemens AG. Für uns
macht zur Erfassung, Auswertung und
Archivierung dieser Daten nur eine
Lösung Sinn, die auf einfache Weise ei-
ne intelligente Weiterverarbeitung er-
möglicht«.

Für das Auswahlverfahren eines
passenden Dienstleisters erstellte Sie-
mens daher ein genaues Pflichtenheft.
Der Reality-Check von Siemens unter
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von Daten – ist hoch. Selbst über die rei-
nen Begrifflichkeiten herrscht bereits
Uneinigkeit und der Markt hält eine
Vielzahl sich überschneidender Lö-
sungsmodelle bereit.“

Mehr als ein Informationssystem.
Erfassen, Speichern und Transferie-
ren von Daten –  Standard-Prozesse,
die täglich auch im Siemens SGI vor-
genommen werden, einer Lösung, die
nach diesem ersten Schritt die Mög-
lichkeiten eines klassischen Informati-
onssystems jedoch noch weitaus
übertrifft.

Eingespeist werden per weltweiten
Fernzugriff der autorisierten Mitarbei-
ter die strategischen Planungsdaten des
Konzerns. Diese reichen von Ge-
schäftskennzahlen bis hin zu Technolo-
gie-Roadmaps.

Aufgrund seiner datenbankbasier-
ten und internetfähigen Architektur
bietet das System auf Basis von
MCMS jederzeit die umfassende Mög-
lichkeit zur Analyse und Weiterverar-
beitung aller im SGI hinterlegten stra-
tegischen Kerninformationen. Die Ge-
schäftsfelder, deren Daten erhoben
und ausgewertet werden, erkennt SGI
dabei jeweils als kleinste strategische
Geschäftseinheit. Berücksichtigung
finden sollten gezielt auch Geschäfts-
feld-Spezifika; so können beispielswei-
se neue Kennzahlen oder unterschied-
lich lange Planungsperioden entspre-
chend der Prognosefähigkeit des Ge-
schäftszweiges definiert werden.

Technisch gesehen handelt es sich
bei SGI um eine 3-Tier-Architektur.
Als Client ist lediglich ein internet-
fähiger Computer erforderlich, um die
webbasierte Applet-Version im Brow-
ser zu starten. Darunter ist eine leis-
tungs- und skalierungsfähige Oracle-
Datenbank verfügbar, deren Daten-
strukturen nach Data Warehouse Ge-
sichtspunkten als Starschema model-
liert wurden. Dazwischen liegt ein Ap-
plikation Server, der neben Berech-
nungs- und Validierungsfunktionen
die serverseitige Generierung der
Ausgaben in Excel und PDF und er-
zeugt.

Neben einer komfortablen Benut-
zeroberfläche zur Datenerfassung bietet
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in ihrer Grundform, die weitere Admi-
nistration und Konfiguration führen die
Siemens-Mitarbeiter nun intern direkt
und ohne Programmieraufwand durch.

Resümee. Dr. Baltes zieht nach Ab-
schluss der Roll-out-Phase des ehrgei-
zigen Projekts SGI Fazit zur Leistung
von Solyp: »Im Vergleich zu vorher sind
unsere Betriebskosten wie erhofft ge-
sunken und das Handling hat sich ver-
bessert – was vormals aufwändig pro-
grammiert werden musste, kann jetzt
in der Tat schnell und bequem konfi-
guriert werden.«

Flexibilität, Bedienfreundlichkeit
und die Möglichkeit zum dynamischen
Reporting – auf Basis dieser Vorausset-
zungen bietet SGI jetzt dem Nutzer
Siemens eine  noch bessere Grundla-
gen für seine strategische Planung.

Silvia Mattei

plementierungs-Phase für die Kern-
Funktionalität endete Anfang April
2003. Das Roll-out, das innerhalb von
vier Wochen erfolgte, wurde durch
Mitarbeiterschulungen ergänzt.

Die Framework-Lösung von Solyp,
auf der SGI basiert, erlaubte zunächst
die dezentrale Eingabe all dieser Daten

es die Möglichkeit, über flexible Konfi-
guration die Eingabemöglichkeiten den
Strategieanforderungen anzupassen.
Auch in den gewünschten Ausgabefor-
maten ist die Lösung flexibel: Die Aus-
gabe zeigt sich in unterschiedlichen
Ausgabeformen wie fest fixierten Stan-
dardreports oder parametrierbare Re-
ports. So gibt es fest formatierte und
damit schreibgeschützte PDF-Ausga-
ben – beispielsweise für den Geschäfts-
feldplan oder auch Excel-Exports, die
eine Weiterverarbeitung der Daten und
sogar eine erneute Übernahme der Da-
ten in das System ermöglichen.

Versionierungs- und Freigabeme-
chanismen sorgen dafür, dass Arbeits-
stände gesichert oder für die Auswer-
tung explizit freizugeben sind. Somit
können einzelne Kerninformationen,
bevor sie im endgültigen Stand an die
Zentrale weiter gegeben werden, be-
plant werden.

Daneben steht ein breites Spek-
trum an parametrierbaren Auswertun-
gen in unterschiedlichen Formaten
(PDF, Excel) zur Verfügung, die auch
eine direkte Übernahme von strategi-
schen Kerninformationen aus dem
SGI in interne Strategieunterlagen und
Planungsdokumentationen erlauben.

Ein ausgefeiltes Benutzerkonzept
erlaubt unterschiedliche Zugriffe und
Berechtigungen sowohl in der Konfi-
guration, Eingabe und Ausgabe von
Kerninformationen als auch in der Ad-
ministration von Strukturen und
Stammdaten.

Die eingegebenen Daten bleiben in
Form von Historien in der Datenbank
beliebig lange Zeit verfügbar, was Aus-
wertungen über mehrere Planungsjah-
re und deren Veränderungen möglich
macht.

Die eigentliche Zusammenarbeit
zwischen Solyp und Siemens CDS, der
zentralen Strategieabteilung von Sie-
mens, begann im Herbst 2002, die Im-
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